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Gründungsgeschichte des Rotary-Clubs Nürnberg-Neumarkt
Dank
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Am 23. Juni 1989 wurde der Rotary-Club Nürnberg - Neumarkt vom RC Nürnberg - Reichswald gegründet. Unseren "Vätern" auf diesem Wege dafür herzlichsten Dank. In den Jahren seither haben wir uns erfolgreich bemüht, die Ideen unserer Gründerväter und die Ideen von Paul Harris in unserem Club umzusetzen.

Gründungsgeschichte
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Neumarkt ... die rotarische Diaspora der Nürnberger Clubs wäre wahrscheinlich nie zu der Ehre gekommen, einen eigenen Rotary-Club gründen zu dürfen - vergebliche Versuche, welche bis in das Jahr 77 / 78 zurückgehen, unterstreichen dies - wären da nicht einige glückliche Umstände bzw. entschlossene rotarische Würdenträger zusammengekommen.

Das waren unter der Ägide von Governor Desch der PG Rolf Hörndler (später Mitglied des Zentralvorstandes R.I.) und der damalige IG Bruno Rother. Mit geschickter Diplomatie wurden die bestehenden Clubs aus dem Großraum Nürnberg / Fürth / Erlangen bzw. deren Präsidenten von
der Notwendigkeit der Gründung eines Clubs "Neumarkt" überzeugt.
Die Gegenargumente der Vergangenheit (es entsteht ein provinzclub vor den Toren von Nürnberg usw.) fielen nicht mehr ins Gewicht.
Vielleicht auch deshalb, weil man kurz zuvor mit der Gründung eines (längst fälligen) neuen Clubs, nämlich "Nürnberg -Reichswald" (Gründungsbeauftragter Bruno Rother), recht gute Erfahrungen gemacht hat. Die Entscheidung fiel Ende 1988. Noch im Jahr des Governor Desch, also bis Mitte 89, sollte der neue Club "Neumarkt" gegründet werden.
Die ehrenvolle Aufgabe (und die entsprechende Arbeit dazu), fiel traditionsgemäß dem jüngsten Club, das war damals "Nürnberg - Reichswald", zu. Der Gründungsbeauftragte war auch schnell ausgewählt: es war der einzige Neumarkter und zufälligerweise auch der Jüngste in diesem Club, selbst gerade vertraut mit den rotarischen Regeln, aber voll des Tatendrangs, diese wichtige rotarische Aufgabe bestmöglich auszuführen.

Diese bestand nicht mehr und nicht weniger darin, innerhalb von drei Monaten einen Kreis von ca. 25 ehrenwerten und der Ehre werten Persönlichkeiten als Gründungsmitglieder zu gewinnen.
Auf den ersten Blick keine leichte Aufgabe, wenn man bemerkt, daß die Aufnahmeprozedur für ein neues Mitglied bei einem Nürnberger Rotary - Club ohne weiteres ein Jahr betragen kann, und auch nicht jeder, der gerne Mitglied in einem solchen Club wäre, auch tatsächlich aufgenommen
wird. Allerdings war es dann doch nicht so schwierig, denn in kürzester Zeit lagen über 100 Vorschläge auf dem Tisch. ... leider war zunächst kaum ein Neumarkter dabei. Daraufhin wurden die Neumarkter Jung - und Altrotarier zusammengerufen. In einer denkwürdigen [image: image4.jpg]


Sitzung wurde der gemeinsame Neumarkter (Wein-) Geist beschworen ... und siehe da, auch in Neumarkt waren hervorragende Persönlichkeiten auszumachen (auch wenn man zunächst gestehen muß, dass nicht alle in dieser Stadt geboren, sondern zumeist aus beruflichen Gründen dort ansässig waren).
Ab März 89 ging dann alles relativ schnell. Ein Kreis von interessanten Gründungsmitgliedern wurde von einer Gruppe erfahrener Rotarier um Bruno Rother und Rolf Hörndler aufgestellt Dann [image: image5.jpg]


begann die recht erfolgreiche Aktion "Weinstube Lusenstraße".
Das wesentliche Verdienst des Gründungsbeauftragten bestand darin, die Räumlichkeiten seines Wohnhauses in der Lusenstraße (incl. Weinkeller) für die diskreten abendlichen Treffen der "Auserkorenen" nebst Ehegattinen mit speziell ausgewählten, namhaften rotarischen Persönlichkeiten zur Verfügung zu stellen. Unter Zuhilfenahme einer ausreichenden Menge angemessenen Weines wurden nun die potentiellen Gründungsmitglieder in wohlgewählten Formulierungen bestmöglich davon überzeugt, dass Rotary für sie zu einer neuen Heimstätte geistiger Erbauung, freundschaftlichen Umgangs und moralischer Aufrüstung werden kann, ja geradezu muss. Natürlich musste dabei auch beiläufig die Präsenzpflicht erwähnt werden.
Im Laufe der diversen Zusammenkünfte wurde die Kunst der positiven Darstellung von Rotary und der Vorteile, die sich aus einer Mitgliedschaft ergeben, bei gleichzeitiger völlig unbedeutender Einordnung der Verpflichtungen oder Nachteile, immer weiter verfeinert.
Dies führte letztlich dazu, dass eine fast 100 prozentige "Trefferquote" erzielt werden konnte, d.h. keiner der "Auserkorenen" hatte eigentlich eine reelle Chance "nein" zu sagen. Bewirtungsbemühungen haben offensichtlich ihre Wirkung nicht verfehlt.
Eine wichtige Aufgabe gab es dann doch noch zu erledigen, nämlich die Auswahl und vor allem die Anwerbung des Gründungspräsidenten.
Mit Egbert Kessel konnte ein wirklich hervorragender und bestens geeigneter Präsident für den neuen Club gefunden (überredet) werden. Mit viel Engagement und Idealismus übernahm er das Ruder. Unter seiner Führung wurden die ersten wichtigen freundschaftlichen Bande geschlossen.

Die Gründungsversammlung fand am Freitag, den 23. 06. 1989 im Arvena Park Hotel in Nürnberg statt; wie geplant kurz bevor das rotarische Jahr des neuen Governors Bruno Rother begann.

Das sich der vor über 17 Jahren gegründete Club "Neumarkt", welcher inzwischen (richtigerweise) umbenannt wurde in Rotary - Club "Nürnberg - Neumarkt", vorbildlich entwickelt hat, muss nicht gesondert erwähnt werden. Jeder, der den Club und seine vielfältigen Aktivitäten kennengelernt hat, weiß das.

Wolfgang Prüfling
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